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Macher W cchM att.
In h a l t :  I .  Todfall S e in e r fürstlichen Gnaden des hochwürdigsten H errn  Fürstbischofes 

D r . Jo h a n n  Chryfostomns Pogaöar. — I I .  Matrikenfcheine von italienischen S ta a ts a n ­
gehörigen. —  I I I .  Behebungsterm in der C ongrua-Ergänzungen. — IV . Periodische E in ­
lagen. —  V. Z u  den Norm atagen. —  VI. Zgodovina P reske  fare.

I .

Aom- und Sntfpbntl-lapHsI in Amlimh gibt hiemit bi$ Harhrirht 
von beut hölhstbetrübenben Hinsrheiben Heineiz fnrstiirhen ©nahe» r bes Horhwiirbigsten, 
Horhgebornen Herrn Herrn

Johann Ghrysoüomus Wogaear,
Fürstbischof von Loitiach,

Großkreuz des k. k. F ran z  Jo fe f-O rd en s , Com thur des k. k. L eopold-O rdens, M itglied des Herrenhauses des österreichischen 
Reichsrathes und des krainifchen Landtages, D octor der Theologie rc. rc.,

melrhey nach limgeretj HranKheit, gestärkt bnrrh den Kmpkang bet; heil. Jarramente hent^ 
um 6 M r  morgens im 7 4 . Kebensjshr^ selig  im Herrn entsrhlalen ist, 

irbistljfj HiiHij bes geliebten Gtzrrhirten wirb Montag beit 28 . Jänner: um 9 W r; 
vormittags nnrh Ib h altn n g  betj keierlirhen Hrerjnien in bei: AomKirrhh beigesetzt werben. 

Ai^ zweiten tttib brüten feierlirhen Hreixuien in ber Aomlrirrhe werben am 29. 
nnb 3 0 . Jännerz um 9 M r  vormittags stattlinben. 

Ae^ in Gott rnhenbe A urstdisrhol wirb bem krominen AnbenKen nnb Gebete bes 
A lern s nnb beq Gläubigen empkohlen. 

H a i b a r h  am 25 . Jänner; 1884 .

tt llir horbttiitr tilgt H iörrsa n g riL llich ^ it.

S eine fürstlichen Gnaden, unser hochwürdigster H err Fürstbischof Jo h a n n e s  Chvysostom us. ist 
heute um 6 Uhr M orgens selig im H errn  entschlafen.



Dieses betrübende E reigniß soll in allen P fa r r - ,  K ura t- und Klosterkirchen der Diöcese durch 
das einmalige Läuten der großen Glocke in  5  Absätzen den G läubigen bekannt gegeben w erden, damit 
sie es nicht verabsäumen, ihre Gebete fü r die Seelenruhe des geliebten O berhirten dem Allerhöchsten d a r­
zubringen.

D ie irdischen Ueberreste des in G o tt ruhenden Fürstbischofes werden am 28. J ä n n e r  um  9 Uhr 
F rü h  nach vorhergehenden Exegnien in der Domkirche beigesetzt werden, zu welcher Trauerfeierlichkeit in 
T a ta r , Röchet uud B irre t zu erscheinen die hochwürdige Diöcesangeistlichkeit hiemit eingeladen wird.

Ueberdieß ist in jeder P f a r r - ,  K urat- und Klosterkirche der gesammten Diöcese, s o b a l d  e s  
t h ' u n l i c h  s e i n  w i r d ,  fü r den Hingeschiedenen O berhirten ein feierliches Seelenam t m it Libera abzu­
halten, wovon die P farrangehörigen zuvor zu verständigen sind, dam it sie sich daran  in gebührender Weise 
betheiligen können. An dem diesem Seelenam te vorhergehenden T age hat bei allen Kirchen der betreffenden 
P fa r re  M orgens, M itta g s  und Abends das feierliche Trauergeleite in je 3  Absätzen stattzufiuden.

D o m k a p i te l  C n ilm d j am 25. J ä n n e r  1884.

E in  volles J a h r  ist noch nicht verflossen, und schon werden zum dritten M ale  die S p a lte n  
dieses B la tte s  schwarzumrandet in  die W elt h inaus versendet. Höchstbetrübend w ar die Nachricht, welche 
das „Diözesanblatt" am 17. M ärz  und wieder am 17. M a i vorigen J a h re s  brachte, a ls  es das H in ­
scheiden der hochwürdigsten H erren Bischöfe, nämlich des Görzer M etropoliten D r . A ndreas G ollm ayr 
und des freiresignirten Laibacher Fürstbischofes D r . B artho lon iäus W id m er berichtete. Allein heute 
erscheint das B la t t  m it der traurigsten B otschaft, indem es das Scheiden seines B egründers, des allge­
liebten O berhirten, den verlassenen Schäflein m ittheilt. T rau rig  erschallt durch alle G aue der Diözese 
heute die erschütternde N achricht: B eraub t sind w ir unseres V aters, denn S eine  fürstbischöflichen Gnaden 
der hochwürdigste H err D r . Jo h a n n  Chrysostomus P  o g a c a r . 26. Bischof von Laibach, ist nicht mehr am Leben! 
Um den V erlust einigermafseu zu begreifen, werfen w ir einen kurzen Blick auf den U m riß des großen 
und segensreichen W irkens, welches S eine fürstlichen Gnaden während des vor zwei T agen vollendeten 
73. Lebensjahres entfalteten.

D er hohe Verbliech?ne wurde am 22. J ä n n e r  1811 in  der P fa rre  ß ö d in e  (nun B rezn ica) 
in Oberkrain von »ermöglichen und geachteten B auerneltern  geboren. A ls Jü n g lin g  begann er seine 
S tud ien laufbahn  in Laibach, wo er auch vom J a h re  1829 bis 1834 die philosophischen und theologischen 
S tu d ien  m it vorzüglichem Erfolge absolvirte.

W ährend seines Aufenthaltes am Gym nasium  und Lyceum betrieb P o g acar außer den alten 
S p ra c h en , der lateinischen und griechischen uud den semitischen D ia lec ten , m it besonderer Vorliebe auch 
das S tu d iu m  der neueren , namentlich der italienischen und französischen S p ra c h e , in  welchen er eine 
ungewöhnliche Fertigkeit erlangte, und welches S tud ium  ihm nebst der Pflege der theologischen Wissenschaften 
bis in sein Greifenalter w arm  am  Herzen blieb. I m  October 1830 tra t P o g acar in  das Laibacher 
C lerik a l-S em in ar ein. Nach Vollendung der theologischen S tud ien  wurde er am 27. J u l i  1834 zum 
Priester geweiht und gegen Ende Septem ber des nämlichen J a h re s  vom Fürstbischöfe Anton Alois 
W olf in das höhere weltpriesterliche B ildungsinstitu t zum hl. Augustin in  W ien geschickt, um sich daselbst 
den akademischen D octorgrad in der Theologie zu erwerben. D er Bischof schrieb bei dieser Gelegenheit 
an S eine  M ajestät über P o g acar F o lgendes: „S e in  schönes und leichtes T a le n t, sowie seine gute Auf­
führung berechtigen zu den schönsten Hoffnungen". E r  selbst erinnerte sich immer an die S tudienjahre 
im  A ngustineuiil, wo neben D r. Seh lör der selige Bischof W id m er eine Z eit lang fein D irector w ar, 
zur größten E rbauung  zurück. I n  W ien weilte P o g acar 2 J a h re  und 10 M onate  und wurde nach 
glänzender Ablegung der strengen P rü fungen  zum D octor der Theologie prom ovirt. B on W ien in die 
Mutterdiözese zurückgekehrt, wurde er im Septem ber 1837 a ls  Eooperator zu S t .  P e te r in Laibach angestellt, 
wo er gegen 6 M onate  verblieb. V on S e in er M ajestät dem Kaiser Ferdinand 1. wurde er am 6. F e ­
b ru a r 1838 zum Professor der Dogmatik am f. k. Lyceum zu Laibach ernannt, welches Lehramt er 14 '/„ 
J a h r e , nämlich b is zum M onate  November 1852 bekleidete. W ährend des erwähnten Z eitraum es von 
14'/« Ja h re n  wurde er aber aud) zu anderen Dienstleistungen verwendet. Durch 6  Ja h re , vom 1. October 
1838 bis 5. November 1843 , tradirte  er an der philosophischen Lehranstalt die allgemeine E rziehungs­
kunde und nach Abgang Josef D agarin ’s a ls  P fa r re r  nach K ra inbn rg , d. i. vom 1. October i8 4 2  bis
5 . November 1843 fnpplirte er auch die S te lle  des R eligionslehrers und E xhortators an derselben Lehr­
anstalt. A ls  ferner am dam als in  Laibach bestandenen Lyceum im J a h re  1844 die Lehrkanzel des B ibel­
studiums A. B . erledigt w ard, wurde ihm auch dieses Lehram t bis ^um  Ende des M onates November 
1845 zur S u p p liru n g  übertragen. Durch zwei J a h r e ,  1851 und 1852, trug er außerdem an der theo­
logischen Lehranstalt die Metaphysik vor.
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A ls im J a h re  1846 durch die M uuifizenz des Fürstbischofes Anton A lois W olf ein Diözesan- 
Knabensem inar in Laibach —  jetzt Collegium Aloisianum  genannt —  errichtet w ard, wurde Pogaöar 
zum D irector dieses jugendlichen In s titu te s  bestellt und beschäftigte sich m it Freuden in dieser S te llung, 
welche er ohne Anspruch auf einen G ehalt übernommen und durch 12 J a h re  tnne gehabt hatte, mit dem 
Unterrichte der Zöglinge in verschiedenen Lehrgegenständen des Gym nasium s. Am 24. November des 
J a h re s  1851 wurde er von S r .  k. k. Apost. M ajestät zum D om capitu lar lf. S tiftu n g  des Dom capitels 
in Laibach ernannt und am 22. December desselben J a h re s  auf das Canomcat canonisch investirt. Nachdem er 
der Verpflichtung zum V ortrage der Dogmatik und Metaphysik im M onate October 1852 enthoben 
worden ist, behielt er das Amt eines P rosinodal-E xam inators aus der Dogmatik, wozu er bereits mit 
Decret vom 2. Septem ber 1850 bestellt worden w ar, bis zum Ja h re  1868 bei. M it  Hinsicht auf die den 
Bischöfen zugesprochene Jngerenz bei den Mittelschulen wurde P ogacar im Ja h re  1854 zum bischöflichen 
Commissär bei dem k. k. G ym nasium  und bei der k. k. Realschule ernannt. Bei Errichtung des geistlichen 
Ehegerichtes wurde er kraft Decretes vom 28. November 1856 zum Ehegerichtsrathe ernannt, am 25. 
A pril 1857, nach dem Tode des Dom propstes S im o n  Ladinig m it der Function eines Ehegerichts-Präses- 
S te llvertre te rs betraut, und vom C apitel-G eneralvicär am 15. F eb ruar 1859 zum wirklichen P räses  des 
Diözesan-Ehegerichtes bestellt, und in  diesem Amte bis zum J a h re  1875 belassen. Vom  10. M ärz  1858 
bis zu der am  1. M a i 1861 erfolgten Activirung des Landesausschusses bekleidete P ogacar das Am t 
eines V e ro rd n te n  bei der kraut, ständischen V erordneten-Stelle. Nachdem noch am 1. October 1860 
dessen E rnennung zum Canonicus Theologus vorangegangen w ar, wurde er am 26. J u n i  1864 von 
S e iner M ajestät zum Domdechaute des Laibacher Dom capitels ernannt und am 17. J u l i  desselben J a h re s  
auf diese D ign itä t feierlich investirt. Nach der am 28. Septem ber 1867 erfolgten B etrauung  m it dem 
Direktorate der theologischen S tu d ien  wurde ihm am 22. A pril 1868 das P räsid ium  des Prosynodal- 
E xam inatorium s, am 4. J u n i  1868 das Präsid ium  des neu organisirten geistlichen Gerichtes und am 
14. December 1868 das P räsid ium  des fürstbischöflichen Konsistoriums in  Volksschulangelegenheiten über­
tragen. M it  P räsid ial-D ecret der hohen k. k. Landesregierung vom 21. M ärz  1869 w ard Pogaöar zur 
Theilnahm e an den V erhandlungen in Angelegenheit der Äolksschuleu und der zu denselben gehörigen 
P riva tanstalten  des Landes K rain  berufen, und am 20. J u l i  1870 zum M itglieds des k. k. Laudesschul- 
ra thes ernannt.

Obw ohl stets durch Obliegenheiten verschiedener Aemter gefesselt, widmete sich der hohe V er­
storbene zeitweise auch dem P red igeram te , indem er das W ort G ottes nicht nu r in  der Kapelle des 
Knabensem inars, sondern auch bei verschiedenen, namentlich feierlichen Gelegenheiten, sowohl in S ta d t ­
a ls  Landkirchen dem gläubige» Volke verkündete, von welchen Reden auch eine Sam m lung  im Drucke 
erschien. Nebstdem w ar er gegen Ende der fün fziger J a h re  G ründer und Redakteur der Zeitschriften: 
„Slovenski cerkveni casop is“, „Zgodnja D an ica“ und der „Theologischen Zeitschrift" m it ihrem B ei­
blatte „Zeit und Ewigkeit".

Nach dem Tode des Dom probstes Kos wurde ihm im J u l i  1870 von S e iner Heiligkeit die 
D ign itä t der Laibacher Dompropstei und die derselben incorporirte P fa rre  R adm annsdorf, auf welche er 
am 21. August 1870 feierlich investirt wurde, verliehen. Am 30. M a i 1875 wurde Dom propst P o g a ia r  von 
S r .  k. k. Apost. M ajestät F ranz  Josef I. zum Fürstbischöfe von Laibach e rn a n n t, am 10. August 1875 
von S e in e r Heiligkeit präconisirt, und am 5. Septem ber 1875, d. i. am 16. S onn tage  nach Pfingsten, 
fand die feierliche Eonsecration und Jn tro n ifa tio n  durch Seine Excellenz den hochwürdigsten H errn  M e­
tropoliten in der Laibacher Domkirche statt. Durch 8 J a h re  und einige M onate leitete Fürstbischof 
P o g acar in bewegten Zeiten m it weiser H and das W ohl der Laibacher Diözese. D ie Feier des 50jährigen 
P n e ste rju b iläu m s, nach welcher er sich gesehnt hatte, zu erleben, w ar ihm nicht mehr gegönnt. Nach 
längerer Krankheit, öfterem Em pfange der hl. Sacram ente, und 42stündiaer schlummerähnlicher Ohnmacht 
flog seine edle Seele heute, 25. J ä n n e r  6 Uhr morgens, zur besseren, himmlischen Heimat empor. „E t 
super nivem  d ea lbabo r“ waren seine letzten vernehmbaren W orte.

Unausgesetzte Arbeit — w ar sein P rinz ip , Liebe zu den S tud ien  und D ran g  nach dem W ahren, 
Edlen, Schönen — der H auptzug seines Charakters, R ettung der armen Seelen — sein Lebensziel.

S eine  k. und k. Apost. M ajestät geruhten ihn am 21. December 1877 m it dem Com inandeur- 
Kreuz des Leopold-Ordens und am 9. Septem ber 1883 mit dem Großkreuz des F ranz  Josef-O rdens 
auszuzeichnen.

I n  den Herzen der Diözesauen hat sich Fürstbischof P o g acar eine bleibende E rinnerung durch 
den E ifer bei den kanonischen Visitationen, und bei der Bevölkerung der H auptstadt besonders durch die 
Verschönerung des Platzes hinter der Domkirche ein dankbares Andenken gesetzt. M öge dieses Andenken bei 
P riestern  und Laien der Diözese im andächtigen Gebete fü r seine Seele Früchte trag e n !

1*
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II.

Matrikenscheine umt italienischen Staatsangehörigen.
M it Bezug auf die im Reichsgesetzblatte unterm 

28. Dezember 1883, N r. 191, erschienene V erordnung der 
hohen M inisterien des In n e rn  und für C u ltu s und U n­
terricht, betreffend das Uebereinkommen zwischen der öster- 
reichisch-nngarischen M onarchie nnd dem Königreiche I ta l ie n  
wegen M ittheilung der G ebnrts-, T rau u n g s- und Todten- 
scheine, dann der N atnralisationsnrknnden der beiderseitigen 
S taatsangehörigen  werden in Folge Erlasses des hohen 
k. f. M in isterium s des I n n e rn  vom 28. Dezember 1883, 
Z .  19126, die Herren M atrikenführer hiemit angewiesen, 
daß sie die G ebnrts-, T rau u n g s- und Todtenscheine von 
italienischen S taatsangehörigen  vom 1. J ä n n e r  1884 aü-

gesangen nach A blauf von je drei M onaten, sonach m it 
Ende M ärz , J u n i ,  Septem ber und Dezember eines jeden 
J a h re s  und zw ar in  dem Falle, a ls  dieselben in einer an ­
deren a ls  der lateinischen, deutschen oder italienischen 
Sprache ausgesertiget worden sind, unter Beifügung einer 
lateinischen Uebersetznng an die betreffenden politischen B e­
hörden einzuseuden haben.

Hievon w ird die hochwürdige Curatgeistlichkeit in 
Folge Erlasses der hochlöblichen k. k. Landesregierung vom
3. J ä n n e r  1884, Z . 28, zur genauen Darnachachtnng hiemit 
verständiget.

Vom  fürstbischöstichtll O rd inariate  Laibach am 12. J ä n n e r  1884.

III.

Behebnngstermin der Longrna-Ergaiyungen.
D ie hochlöbliche k. k. Landesregierung hat unter dem

4. J ä n n e r  1884, N r. 193, Nachstehendes anher m itgetheilt:
Bei der A uszahlung der C ongrua-Ergänzungen an 

die Pfarrgeistlichkeit in K rain  hat sich bei dem ReligionS- 
fonde ein noch aus dem vorigen Jah rhunderte  nachweisbarer, 
ungerechtfertigter Gebrauch eingeschlichen, vermöge welchem 
dieselben in qnartaligen Posticipatraten, jedoch schon am 
25. des letzten Ä ionates jeden Q u a rta le s  bei dein k. k. 
Landeszahlam te, sowie bei den k. k. S teueräm tern  ausbe­
zahlt werden, wiewohl alle C ongrua-Ergänzungen a u s­
drücklich in quartaligen Posticipatraten  zur Anweisung ge­
langen, und die Fälligkeit derselben demnach erst am letzten 
T age des dritten M onates eines jeden Q u a r ta ls  eintritt.

D a  durch den vbbezeichneten V organg, vermöge welchem 
die ganze Q u a rta ls ra te  schon am 25. des Q narta lsm onates 
bezogen wird, in Folge von Versetzungen der P farrgeist­
lichkeit in den letzten Tagen eines Q n a rta le s  in neuester

Z eit Unzukömmlichkeiten zum Vorscheine kommen, daß ab­
gehende, congruirte Geistliche die volle Q uarta lstangen te  
am 25. des letzten Q uarta lsm onates bezogen, den Nach­
folgern aber solche für die Zwischenzeit vom 26. bis letzten 
des gedachten M onates angewiesen worden sind, daher 
Doppelbezüge erfolgten und die ungebührlichen Ueberge- 
nüfse im amtlichen Wege eingebracht werden mußten, so 
w ird zur Vermeidung von solchen Unzukömmlichkeiten, und 
dam it die Auszahlungen ganz conform den Z ah lu n g sau f­
trägen erfolgen, für die Folge, das ist, vom 1. J ä n n e r  
1884 an verordnet, daß die Auszahlungen der C ongrua- 
Ergänzungen an die Pfarrgeistlichkeit aus dem R eligions- 
sonde nicht mehr am 25. des letzten Q uarta lsm onates, 
sondern erst am letzten Tage des letzten M onates eines 
jeden Q u a r ta ls  zu leisten sind.

Hievon w ird die hochwürdige Curatgeistlichkeit zur 
Benehmnngswissenschaft hiemit verständiget.

am 12. J ä n n e r  1884.Vom fürstbischliftichen O rd inariate  Laibach
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IV.

Periodische Einlagen,
welche von den Deeanaten und Pfarren bei dem fürstbischöflichen O rdinariate oder bei anderen Behörden einzureichen find.

1. M i t  B e g i n n  j e d e n  J a h r e s  s i n d  d i e  
P f a r r a r m e n - J n s t i t u t s - R e c h n u n g e n  m it genauer 
D etaillirnng des S tam m verm ögens, der behobenen oder 
rückständigen Interessen, oder der etwa von den k. k. B e­
zirksgerichten re. zugewiesenen S tra fg e ld e r, oder vom G e­
meindeamte überkommenen Musiklizenz- oder freiwilligen 
L izitatious-Perzentual-B eträge, oder anderw eitiger Schen­
kungen und Sam m lungen m it Angabe der im V orjahre 
bethellten männlichen und weiblichen Ind iv iduen  a n  d ie  
k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t e n  in so lange ein­
zusenden, bis die P fa rra rm en -Jn s titu te  den Gemeindeämtern 
überwiesen werden. Solche A rm en-In stitu ts-R echnungen  
sind stets von beiden Arm envätern mitzufertigeu. D er letzte 
Rechnungsausw eis ist bei der sb. V isitation vorzulegen.

2. N a ch  A b l a u f  e i n e s  j e d e n  J a h r e s  sind so­
fort M a t r i k e n - A b s c h r i f t e n  vom verflossenen Ja h re  
zu verfassen, von den P fa rräm tern  m it Beidrückuug des 
Pfarrsiegels zu unterfertigen, und an die betreffenden D  e- 
e a n a l ä m t e r  zur C ollationirnng, V idirung und Uebermit- 
tellung an das O r d i n a r i a t  einzureichen.

3. Nach erfolgter Zusendung der betreffenden F o rm u ­
lare seitens der k. k. Bezirkshauptmannschaften sind die im 
nächstfolgenden J a h re  s t e l l u n g s p f l i c h t i g e n  Knaben 
aus dein G eburts- und Taufbuche sorgfältig zu erheben, 
und alle im Form ulare  angesetzten Rubriken mit größter 
Genauigkeit auszufü llen , bei den Verstorbenen die D aten  
ihres Ablebens einzustellen, uud ohue Verzug a n  d ie  
i  k. B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t  rückzuleiten.

4. B i s  M i t t e  F e b r u a r  sind d ie  K i r c h e n -  
r e c h n u u g e n  vom V orjahre mit allen dazugehörigen B e ­
legen, D oeum eutirnngen, Rechuungs-Extracten und klassen- 
mässig gestempelten Q uittungen  von allen Kirchenvorstehnngen 
an die betreffenden D e c a n a l ä m t e r  und von diesen an 
das O r d i n a r i a t  einzusenden.

5. M it  Abschluß eines j e d e n  M o n a t e s ,  oder bei 
kleineren P fa rren  und C uratien nach A blanf eines jeden 
Q u a r t a l e s ,  ist ein A usw eis über die eingetretenen 
S t e r b e f ä l l e  m it möglichst genauer A usfüllung der in 
den hiefür gedruckte» F orm nlarien  vorkommenden Rubriken 
an die betreffenden k. k. B e z i r k s g e r i c h t e  einzusenden.

6. A nfangs A p r i l  ist alljährlich b e h u f s  I m p f u n g  
e i n  A u s w e i s  über fämmtnche seit A pril des V orjahres 
bis Ende M ärz  l. I .  in  der P fa rre  geborenen Kinder 
beiderlei Geschlechtes, wegen leichterer Uebersicht nach den 
einzelnen Ortschaften, mit Angabe der V or- und Zuuam en, 
des W ohnortes und der H anszahl, zu verfassen, und sind

zugleich in der Anmerknngs-Colonne die allfälligen S te rb ­
daten anzusetzen, und an die k. k. B  e z i r  k s  h a n p t m a  n  n- 
s ch a s t  zu senden.

7. Nach A blauf eines jeden Q u a r t a l e s  sind von 
den P fa rräm tern  G e b u r t s - ,  T r a u u n g  s- u n d  T o d t e n -  
s c h e i n e  von i t a l i e n i s c h e n  Staatsangehörigen an die 
betreffenden p o l i t i s c h e n  B e h ö r d e n  einzusenden.

8. A l l v i e r t e l j ä h r i g  sind die von den k. k. Be- 
zirkshanptmannschasten zngeschickten T a b e l l e n  ü b e r  d i e  
V o l k s b e w e g u n g  der letztverflossenen 3 M onate gehörig 
anszusülleu, jede Tabelle besonders zu unterfertigen und 
an die bezügliche k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t  so­
fort rückzuleiten.

9. Nebst den üblichen Beträgen für die Besorgung 
der Hl. Oele können an jedem C h a r s r e i t a g e  auch die 
am Palm sonntage zuvor gesammelten B e t r ä g e  f ü r  d i e  
W ä c h t e r  des Hl. G rabes zu Jerusalem , oder zu anderen 
Zwecken gewidmete Almosengelder an die D  e e a n a l ä m t e r  
und von diesen an das O r d i n a r i a t  übermittelt werden.

10. I m  M onate  N o v e m b e r  ist die A n z e i g e  ü b e r  
d i e  S e e l e n a n z a h l  in jeder P fa rre  oder Cnratie, sowie 
über den Bedarf der K i r c h e n d i r e c t o r i e n  und S c h e m a ­
t i s m e n ,  m it allfälligen Bemerkungen über nothwendige 
Correetnren in  denselben dem D  e e a n  a t s  a m t  e zur 
weiteren V orlage an das O r d i n a r i a t  zu erstatten.

11. Von den D e e a n a t s ä m t e r n  sind alljährlich 
die Berichte über die vorgenommene eanonische D e e a -  
n a t s - V i s i t a t i o n  und Jnspection der Volksschulen in 
Bezug auf den R eligionsunterricht bis zum 15. N o v e m b e r  
dem O r d i n a r i a t e  vorzulegen.

12. V o n  F a l l  z u  F a l l  sind von den P f a r r ­
ä m t e r n  Berichte über außerordentliche V orfälle und R e ­
ligionsveränderungen, und von den D e e a n a t s ä m t e r n  
Anzeigen über Personalveränderungen an Caplaneien und 
P farrp fründen  m it Angabe der A us- und E in tritts tage  der 
Seelsorger, sowie Anzeigen über Todesfälle von Priestern 
an das O r d i n a r i a t  zu erstatten;

ebenso sind Matrikeu-Abschristen über die mit aetiven 
M i l i t ä r p e r s o n e n  vorgenommenen seelsorglichen V er­
richtungen, a l s : T aufen, T rannngen, Begräbnisse, von den 
P f a r r ä m t e r n  an das nächstgelegene M  i l i t ä r - E  r- 
g ä n z n n g s - B e z i r k s - C o m i n a n d o  einzusenden;

ferner sind von denselben Exoffo - ToMenfcheine von 
verstorbenen S t e l l u n g s p f l i c h t i g e n  durch die p o l  i- 
t i s c h e u  B e h ö r d e n  an den G eburtsort des Verstorbenen ;
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Exoffo = Todtenscheine von verstorbenen U r l a u b e r n  
u n d  R e s e r v i s t e n  an die G e m e i n d e v o r s t e h e r ;

und endlich E xoffo=Tobtens d)eine belgischer, würtem - 
bergischer, sowie G eburts- unb Tobtenscheine baierischer 
Unterthanen an bie k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t e n  
einzusenben.

B ei amtlichen E inlagen hat m an ferner Folgenbes zu 
beachten:

1. D ie Eingaben fitib r e c h t z e i t i g  vorzulegen.
2. Alle amtlichen Eingaben sinb in Bezug auf bie 

G röße bes P a p ie rs  im s. g. Dienstform ate (34 cm Hohe 
und 21 cm B reite) zu verfassen.

3 . D ie E ingaben an das fb. O rd in a ria t, sowie an 
das fb. geistliche und Ehegericht sind jederzeit mit einer- 
kurzen I n h a l t s a n g a b e  a u f  d e r  A u ß e n s e i t e  d. i. 
m it einem R u b r u m  zu versehen, und in denselben sind 
genau die amtlichen Eonvenienzen zu beobachte«.

4. W enn die Eingabe au s mehreren Bögen besteht, 
sollen dieselben z u s a m m e n  g e h e  s t e t  sein. Bei P ro to ­
kollen sind überdieß die Enden des B i n d e f a d e n s  durch 
das Amtssiegel m it U nterlage von O blaten zu befestigen.

5. G e g e n s t ä n d e  v e r s c h i e d e n e r  A r t  dürfen in  
einer und derselben Eingabe n ic h t  Vorkommen, sondern 
sollen immer behufs vorschriftsmäßiger Protokollirung und 
weiterer A m tshandlung a b g e s o n d e r t  vorgelegt werden

Bei Eingaben, die sich auf irgend einen E r l a ß  beziehen, 
ist das D a tum  und die N um m er desselben zu citiren.

6. Bei den periodischen Eingaben ist in  E rm anglung 
des Gegenstandes eine n e g a t i v e  Anzeige zu erstatten.

7. Eingaben in amtlichen Angelegenheiten sind nach 
T a rif-P o s t 75, 3. s. und T arif-P o s t b unb A s t e m p e l -  
f r e i .  I n  P r i v a t  - A n g e l e g e n h e i t e n  hingegen 
müssen bie Gesuche an bas O rd in a ria t, sowie die Gesuche 
um eine Dienstesstelle, ober um  Verleihung einer P fründe, 
auf j e d e m  Bogen mit einer Stem pelm arke Pr. 50 kr., und 
die angeschlossenen Beilagen, wenn sie nicht ohnehin einem 
Klassenstempel un terliegen, m it j e einer Stem pelm arke 
pr. 15 kr. versehen sein.

8. Endlich darf nicht unerw ähnt bleiben, daß nach 
dein Postgesetze ddo. 2. October 1865 G e l d s e n d u n g e n  
an das fb. O rd in a ria t, an das D em nal- oder P fa rram t, 
wie auch an die politischen Behörden n ic h t  b ie  P o r t o ­
f r e i h e i t  genießen; baher sinb Gelber entweder unter ein 
P o st-C ouvert, wobei 2 ,  ober unter ein eigenes Couvert, 
wobei 5 Siegelabdrücke erfordert werden, mit genauer A n­
gabe des eingeschlossenen B etrages s r a n k i r t ,  oder aber, 
w as sich besser em pfiehlt, mittelst P o s t a n w e i s u n g e n  
aufzugeben. B ei Sendungen durch Postanweisungen ist 
zugleich mittelst eines amtlichen Berichtes anzuzeigen, wozu 
der aufgegebene B etrag  bestimmt f e i ; am Coupon der 
Postanweisung ist aber das D atum  uud der Geschäfts- 
N um m erus des Berichtes anzusetzen.

V .

ZU den Norinatagkil.
D a s  Verbot der Abhaltung von öffentlichen B ällen  an den Normatagen schließt das gleiche Verbot auch für die bereits 

zum folgenden T age gehörige» T heile der Nacht in sich.

Nach der M in isterial-V erordnuug vom 15. J u l i  1868, 
R . G . B l. N r . 98, dürfen „an jenen T agen, an welchen 
Theatervorstellungen gar nicht oder n u r m it besonderer 
Bew illigung gestattet sind (M inisterial - V erordnung vom 
1. J u l i  1868, R . G . B l. N r. 81)" —  so auch am P fingst­
sonntage — „öffentliche B älle  nicht abgehalten werden."

Angesichts dieses Verbotes hat die landesfürstliche 
Sicherheitsbehörde in  A., a ls  der Arbeiterverein in A. für 
den Pfingstsonntag 1883 die Abhaltung einer geselligen 
U nterhaltung m it G esangsvvrträgen , daun musikalischen 
und declamatorifcheu Produktionen anzeigte, bei welcher 
nach 12 U hr auch ein Tanzkränzchen stattfinden würde, 
— das Tanzkränzchen „des N onnatages wegen" untersagt.

D ie  Landesstelle gab der Beschwerde des Vereines 
Über dieses V erbot im Hinblicke auf §. 1 des Hofkanzlei-

decretes vom 12. M a i 1827, Z . 13.112 (n. ö. P ro v . G .
S .  N r. 163 ex 1827) und die M inisteria l - Verordnungen 
vom 1. und 15. J u l i  1868, R . G . B l. N r. 81 und 98, 
keine Folge.

Ueber gegen diese Abweisung eingebrachten M inisterial* 
recurs hat das k. k. M inisterium  des In n e rn  m it E rla ß  
vom 13. Septem ber 1883, Z . 11.803, das V erbot der 
A bhaltung eines Tanzkränzchen in der Nacht vorn P fingst­
sonntage auf den Pfingstm ontag nach 12 U hr Nachts im 
Hinblicke auf die M inisterial-V erorduung vom 15. J u l i  1868, 
R . G . B l. N r. 98, a ls  gerechtfertigt erkannt unb erk lärt: 
„baß bas Verbot von öffentlichen B ällen  an  bestimmten 
T agen nothwenbiger Weise auch das Verbot der A bhaltung 
öffentlicher B älle  in  der folgenden Nacht in  sich schließt."
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VI.

Zgodovina Freske faxe.
U Y O D .

Ko 86 je  b il 1. 1786 odkrojil ju zn i del od staro- 
davne fare Sorske, ustanovila  se je  nova sam ostojna 
fara P reska . P re d  tem  casom  je  bila pa m nogo stoletij 
zdruzena P re sk a  z m aterjo  - faro na  Sori v jed n o  telo, 
in zato ju  tud i m i dotlej n ism o boteli loöiti pri zgodo- 
vinskem  opisovanji Sore. Zabeleziti im am o toraj tukaj, 
ko govorim o o fari P resk i, le im en itne je  stvari, ki se 
nje tiöejo od ustanovljen ja  fare pa do danasn jega dne. 
V k ra tkem  bode P re sk a  fara z m nog im i d rug im i na 
K ranjskem  obhajala stoletnico svojega rojstva in  v to 
proslavo naj veljajo tud i priöu joee  vrstiee o n jen i pre- 
teklosti.

I. Prirodoznanski in sta tisticni opis 
Preske fare.

B azteza se P re sk a  fara po svoji legi m ed 46° 5 '5 ' 
in 46° 8*5' severne zem ljepisne sirjave te r 32° 3 ' in  
32° 6 ' izbodne dolgosti. Sosedinje so jej sledeee fa re : 
na ju g u  Sentvidska in  sv. K atarinska, na  zahodu 
Smleska, na  severu in  zapadu pa Sorska.

Veöji del P re sk e  fare, ki je  nekdaj spadal pod 
Soro, sm o tud i v p rirodoznanskem  oziru vze zgoraj opi- 
sali in  zato se ozrem o sedaj le se na  novopridobljeni 
oddelek. ki je  poprej spadal pod Sentvid. nam rec  na  
sosesko G o l o b r s k o .  To ti je  uro dolga, zelo ozka 
dolina, navadno im enovana  G raben . Zacenja se ona pod 
M edenskim  k laneem  in  se vlece p ro ti ju g u . N jen  ju zn i 
del nosi iine B äbini Bol. Sredi te doline se dviga 491 m 
visok g ric  z im enom  Golo B rdo, koder stoji cerkev sv. 
D uha. V p rim eri z m alo visavo je  razgled  od tukaj 
drazesten. A  ne ozirajm o se p ro ti m ogoönim  sneznikom  
111 sirn i C erkljanski ravani, n an i je  m ar le tiho tna  so- 
seska G olobrska, sredi ka te re  stojim o, in  zeleni grici, 
ki jo  obdajajo. T u  se v rste  h o lm i: Gädovec, S trm a S tran , 
B en ien ek , Ilovi V rh  in  B ävnik. Gori v koncu G rabna 
lzyira  m ocen  studenec, ki dela, se p reden se odpravi 
na uro  dolgo pot do Save, precej sirok  bajar in  ribiee 
plavajo po n jem . M ävlovsica je  irne g lavnem u potoku, 
ki teee po G rabnu , a  m ed potom  se m u p rid ru z i vec 
bratov, nam ree  m alih , veckrat su h ih  potockov, kako r: 
Stroznik, S tä jn ik , Ovcäk, Betelinski Po tok  in  MälenSica. 
^ ° d a  M ävlovsica s svoji m i p ritok i je  znam enita  zarad 
te?a, ker goni 32 m alnov, v k a te rih  se m elje zito, vee-

jide l pa p ridelu je  laneno olje. Z arad  kupöije  z oljem  in  
presam i je  znan  ta  m ali kraj tud i po sosednih  dezelah. 
B azun  raz tresen ih  liis v B abinem  Dolu in  na  Zavösah 
so v Golobrski soseski tr i p rave vasi, in  s ie e r: Senicica 
z 11., Golo B rdo z 10. in  Ja m a  s 4. hi§am i.

Vsa B reska fara pa obsega sedaj sledeee v a s i : 
B reska, G oriee (polovico vasi s skofovim  gradom  vred), 
Ste§iea z B avnikom , Zlebi, M edvöde, Seniöica, Golo B rdo 
z Zavösam i in B ab in im  Dolom , in pa Jam a. —  Zem- 
IjiSki gospodarji v P re sk i fari so bili do leta 1848 pod- 
loznik i cerkvam  (P reäk i in  Zlebski), ali pa  g raseinam  
(G oriee, Sm lednik , P u rg ä ta l in  C rnelo).

Sledi naj tu  nekoliko podatkov  iz fa rn ih  m a t i c ,  
ki n am  kazejo statisticn i p regled  o §tevilu ro jen ih , 
u m rlih  in  poroöenih  (parov), kakor tud i stevilo vseh 
dus v P resk i fari ob razn ih  casib. O m eniti pa hoöem o 
p re j, da od sep tem bra  1812. leta pa do 26. m aja  1816 
ni imel zupn ik  poroene kn jige  v rokah , ternuc porocal 
je  tak ra t, za öasa Francozov , M edvödski m er (M aire 
von St. V eit und  Z w ischen w ässern ) Josip  K alchberg , 
te r  belezil poroke v m atice.

tr i p o d d r u z  n i c e , in  te so : cerkev sv. M arje te  v 
Z lebeh, sv. Jakoba  n a  Pe te lincu , sv. D u h a  na  Golem 
B rdu , in tem  priStejm o se kapelo sv. F ran c isk a  Sal. v 
G oriskem  gradu .

D ekanstvo, okrajno  glavarstvo in sodnija so za 
P resko  faro v L ju b lja n i; posta, posta ja  Budolfove zelez- 
nice in  zandarm erijsk i postaj so M e d v o d am i; zupanstvo 
M edvödsko im a pa sedaj svoj sedez v P resk i, koder se 
n akaja  tudi enorazredna  närodna  ucilnica.

1
; L e t a
1

B ojenik U m rlih Poroöe­
n ih D u s

1787 23 19 1022
1802 27 47 9 953
1804 26 12 10 948
1819 24 10 6 993
1821 28 23 1 978
1838 36 40 3 1103
1850 33 60 10 1178
1860 21 19 4 1223
1870 40 55 9 1280
1883

i
56 39 12 1357

F a rn a  cerkev sv. Jan eza  K rs tn ik a  v P re sk i im a



II. Ob ustanovljenji Freske fare.

N adbratovsß ina  M atere  bozje scdem  zalostij, ki je  
im ela svoj a lta r v P resk i eerkvi je  dajala v d ru g i po- 
lovici p re tek lega  stoletja tej eerkvi posebno im enitnost, 
ke r so ljudje od vseh stran ij vreli ob shodih  sem kaj 
k  sIovesnost.ini. Po leg  tega je  P re sk a  cerkev tud i na- 
ravno sredisöe vseh zgoraj naste tih  vasij in  cerkvä, 
te r  se odlikuje po svoji p rip ravn i in  lepi legi. P o - 
lastile so se bile pa P reäcänov  v m inu lem  stoletji tudi 
zelje po sam ostojnosti in  po obhajan ji sluzbe bozje v 
dom aci eerkvi, da bi j im  ne  bilo treba  hod iti na  Soro. 
Zato so oni je li dobivati si upokojenih  duhovnikov in 
redovnikov iz sam ostanov  L jub ljan sk ih , ki so jim  oprav- 
ljali ob n e k a te rih  nedeljah  in  p razn ik ih  sv. opravilo. D a 
b i P re sk a  soseska tem  prej dobila las tnega  dusnega  pa- 
stirja , m u je  p rip rav ila  z velikim  navdusen jem  p rim erno  
stanovanje, ki ge zdaj stoji pod vasjo p ri brv i, ki drzi 
öez potok P resn ico , te r  je  nab ra la  duhovnu  v placo 
3 0 0 0  gld. u stanovne glavnice. N ato  se pa obrnejo  v a s i: 
P re sk a , Vase, Gorice, M edvöde, Stvideniiee in  Zlebi s 
proSnjo do skofij stva, naj j im  blagovoli poslati kakega 
duhovn ika  v P resko . M ocno se je  tej nam eri upiral 
Sorski zupn ik  in  dekan K arn er, a vkljub tem u je  bila 
p rosn ja  uslisana. P oslan  je  bil 11. oktobra  1782 duhovnik  
A n to n  V aneel za p rvega kapelana k P re sk i eerkvi. U ka- 
zano m u je  bilo, da naj ondi m esto  kapelanov Sorskih  
opravlja sluzbo bozjo, naj deli po om enjen ih  vaseh sv. 
zak ram en te , naj dobiva od n jih  b iro  in  gtolo, te r  obresti 
iz u stanovne  glavnice za novo kapelanijo . Bila je  pa 
vsa ta  naprava  le zacasna in  razdrlo  bi se bilo vse p ri 
p rv i prilik i, da niso nastopili zeljam  P reseanov  ugodni 
easi. C esar Jo z e f  je  nam reö  v tis tih  le tih  v obilni m eri
m nozil fare na  S lovenskem , tako, da je  bilo sam o v ta-
d an jem  okrozji L jub ljanskem  (farä, lokalij, v ikarijatov 
in  ekspozitu r) n a  novo ustanovljen ih  62. V naö rt se je  
vzelo, da naj se ustanovi tud i v P re sk i fara, ali pa lo- 
ka lna  kapelanija. Tekle so pa obravnave v tej zadevi 
d obra  tr i leta, p reden  se je  vse dognalo. Se le z naj- 
visjo resolueijo  od dne  2. deeem bra 1785 so se izte- 
lesile v a s i: P re sk a , G orice, Vase, M edvöde, Stesica, Zlebi 
in  S tudenöiöe iz fa re  Sorske, ter vas Senicica iz fare 
Sentvidske, in sostavila se je  iz n jih  nova sam ostojna
duhovnija  P re sk a . P ozneje  se je  ta uravnäva toliko iz-
prem en ila , da so S tudenöiöe se svojim i desetim i liisam i 
p riäle  11. ju lija  1787 nazaj pod Soro, izpod Sentvidske 
fa re  je  pa dobila P regka fa ra  vasi: Ja rno  in  Golo B rdo 
z Zavösam i in  B äbin im  D olom . R azkartuz ijanec  A nton  
Jügovec , ki je  b il vze p re j m oral zapustiti sam ostansko 
zivljenje v B istri in  podati se v dusno  pastirstvo  n a  ka­
pelan ijo  P reäko , je  dobil 26. ju lija  1786 od äkofa K a-

rola  H erberste ina  im e zupnik  te r  ob enem  vso zupnisko 
oblast in  pravico do polne m u p riso jene place. To svojo 
oblast je  pa on ko t zupn ik  je l izvrgevati ge le 3. aprila  
1787 po vsem  obsegu.

D asiravno so P rescan je  1. 1789 poskusili dobiti 
celö lastnega sta lnega kapelana, je  vendar p re tila  po 
sm rti zupnika Jugovca  nevarnost za obstoj m lade Pregke 
fare. H oteli so jo  nam rec  1. 1807 odpraviti, imenovavgi 
jo  najp re j kuraeijo , nato  so pa zopet razdelili n jene  
vasi pod Soro in Sentvid, kam or so nekdaj spadale. Le 
ko so spoznali, da im a Pregki zupn ik  lehko dostojno 
dotaeijo, nam rec  115 gld. iz lokalne ustanove in 300  gld. 
p rivo ljen ih  iz verskega zaklada, so jo  pustili.

P a t r o n  ali zavetnik Pregke fare je  n a  sta rih  pis- 
m ih  zapisan „P rovinciae  C ap itanea tus“ in sedaj je  verski 
zaklad, to je  dezelna vlada K ran jska  im a pravico p rezen- 
tovati skofu sposobnega duhovnika za podelitev te  fa rne  
prebende, zato ker se im a zupnik  Pregki vzdrzavati iz 
verskega zaklada.

Glede v o j d s t v a  je  spadala Pregka fara do leta 
1848. pod Gorigko grageino ali gkofovstvo L jubljansko.

Iz  davnih  öasov im ajo P re sk i farani dve o b l j u b n i  
m a g i , na  binkogtni ponedeljek g redo nam reö  v Grni- 
g rob  te r na  sv. A ne  dan na Sm arino  goro .

III. Cerkve Freske fare.
1. Farna cerkev sv. Janeza Krstnika v Preski,

P ri zadnjem  pogorisci dne 9. m aja 1854, ko je  
bila vsa P re sk a  do tal pogorela, je  bila vpepeljena tudi 
zvonikova streha. Sedaj stoji zvonik m ogoeno p red  cer- 
kvenim  vhodom , p ok rit s plogicami. L eta 1871 so vanj 
obesili gtiri nove zvonove, ka te re  je  vlil zvonar A lbert 
Sam assa v L jub ljan i. Zvonenje je  p rek rasno , milo do 
duge segajöce in  v C-m olu cisto ub rano . Veliki zvon 
(gt. 373) teh ta  33 centov 82 funtov, d rug i (gt. 372) im a 
15 centov 83 funtov, tre tji (gt. 371) 9 centov 47 funtov 
in öetrti (st. 370) 4  eente in  14 funtov. P re tek lo  leto 
je  prisla v zvonik od m ojstra  Ivana P ogacn ika  iz Pod- 
n a rta  tud i nova ura, k i je  stala 350 gld.

Pregka cerkev im a petero  a lta r je v : Sv. Jan eza  
K rs tn ika  v svetigei, zalostne M atere  bozje  in  sv. Valen­
tina  v stran sk ih  kapelah , te r  Jezusovega  Srca  in  sv. 
M artina  p ri vhodih  va-nji. Z idana je  ona vsled p re- 
m nog ih  predelav  skoraj v podobi grgkega kri^a. D olga 
je  18 m in  ravno toliko giroka. E azm era  m ed daljavo 
in  girjavo n i prava,. to je  prv i öut, ki ga ölovek dobi, 
zagledavsi no tran jo st cerkve. V endar se ona p rikup i elo- 
veku po m n og ih  napravah  in  olepgavah, ka tere  je  do­
bila v zadnjem  easu. (Dalje prih.)
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